An den 






Absender:
Bürgermeister der Gemeinde Ensdorf


___________________________
Provinzialstr. 101 a





___________________________
66806 Ensdorf





___________________________








_______________, am ________
Stellungnahme zur Planung „2. Erweiterung Gewerbegebiet An der Schwalbacher Straße“
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
seit Jahren gehe ich zwischen dem Hasenberg, der Straße am Schwalbacher Berg und dem Schwalbacher Ortsteil Griesborn spazieren. Durch die Erweiterung des Gewerbegebiets auf Kosten des Waldes fürchte ich negative Auswirkungen auf den natürlichen Lebensraum der Tiere und der Menschen.

Zur Begründung meiner Befürchtung:
Gerade an der viel befahrenen Straße Am Schwalbacher Berg ist jeder Baum ein Sauerstoffspender, der das Kleinklima der Erholungsuchenden und Radfahrer heute entscheidet verbessert. Es handelt sich bei der betroffenen Fläche um ein kleines aber geschlossenes Waldgebiet und eine grüne Lunge für Ensdorf, wo ich gerne spazieren gehe. In den letzten Jahren sind mehr und mehr Flächen dieser Art in Ensdorf vernichtet worden. Ich befürchte, dass meine Gesundheit durch die höhere Schadstoffbelastung und den Entfall der Klimaregulierung Schaden nimmt. Deshalb bitte ich Sie, auf die Erweiterung des Gewerbegebietes zu verzichten.

Ausgleichsmaßnahmen sind mir bisher in Ensdorf keine bekannt. Der jetzige Baumbestand konnte sich über mehrere Jahrzehnte entwickeln. Daher bezweifele ich, dass eine passende Ausgleichsfläche dieser Qualität gefunden wird. 
Das Wegfallen des Erdwalls wird auf den Spazierwegen zu einer erhöhten Lärmbelästigung und Beeinträchtigung des Erholungswertes führen.

Das Waldstück bildet ein Verbindungsstück für den Wildwechsel zwischen den Waldgebieten Rosselwald und Hasenberg. Davon bezeugen viele Wildspuren. Durch die Zerschneidung dieser Wege werden Wildtiere von ihrer Brutstätte und Orte der Nahrungssuche abgeschnitten. Wildschweine zum Beispiel werden dann verstärkt in den Gärten von Anwohnern gelangen und dort Ausweichquartiere und Nahrung suchen.
Aus den oben angeführten Gründen sollte auf eine Erweiterung des Gewerbegebietes verzichtet werden.
Mit freundlichen Grüßen
